
Aus der Werbearbeit der „Volkssoli­
darität" in Thüringen und Branden­
burg. R e c h t s  u n t e n  : Eine Werbe­
säule auf dem Goetheplatz in Weimar

stein für den Neuaufbau und die Einheit Deutschlands. So 
hat der Kreis Weißensee der Volkssolidarität in Thüringen 
die Patenschaft für Berlin-Mitte übernommen und durch 
Lieferung von Bauholz und Holzpantinen die Solidarität 
über die Landesgrenzen hinweggetragen. Das Land Sachsen 
der Volkssolidarität gab 100 000 Mark für das Notstands­
gebiet Seelow-Lebus in Brandenburg und stellte beacht­
liche Mengen von Sachspenden zur Verfügung. Der Kreis 
Gera übernahm die Patenschaft für den Notstandskreis 
Usedom an der Ostsee. So wächst die Volkssolidarität vom 
Thüringer Wald bis zur Ostsee und greift auch über die 
Zonengrenzen hinaus. Auf der Leipziger Tagung waren 
die Vertreter der Volkshilfe Westfalen und auch Gäste 
aus Hamburg und Aachen anwesend. Mit der Süddeutschen 
Ärzte- und Sanitätshilfe in Württemberg und Baden steht 
die Volkssolidarität der sowjetischen Besatzungszone in 
gutem Einvernehmen. Mit der Verteilung von Auslands­
spenden, die von der Schweiz, von Irland und anderen 
Ländern und Völkern durch Vermittlung des Internatio­
nalen Roten Kreuzes für Kinder und Kranke sowie für 
Notstandsgebiete zur Verfügung gestellt wurden, hilft die 
Volkssolidarität den Weg bahnen zur allgemeinen Völker­
verständigung.

Träger der gesamten Arbeit der Volkssolidarität sind 
die 5 Landesausschüsse, 172 Kreisausschüsse und 6125 
Ortsausschüsse in allen Ländern und Provinzen der 
sowjetischen Besatzungszone. Alle Ausschüsse tragen über­
parteilichen Charakter und stützen sich auf die freiwillige 
Mitarbeit treuer Helfer und Freunde der Volkssolidarität. 
Der Anteil der Mitglieder und Funktionäre der Sozialisti­
schen Einheitspartei an der Arbeit der Volkssolidarität ist 
im Verhältnis zu den anderen demokratischen Parteien und 
Organisationen besonders hoch. Dies ist keine Zufälligkeit, 
sondern beweist deutlich, daß die Sozialisten die aktivsten 
Kämpfer zur Überwindung der Not und im Ringen um ein 
friedliches, unteilbares Deutschland sind.
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